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AACHENER TAG DER LUFTQUALITÄT

& NACHHALTIGER ZUKUNFTSRAUM PFLEGE



Ein Vergleich von zwei Krankenhäusern

Triangle Hospital
(HUS)

Uniklinik Aachen 
(UKA)



Untersuchung von Pflegezimmern im UKA

Abluft

Zuluft

Nachrüstung Messtechnik

130 zusätzliche Sensoren

500 Messpunkte

41 Räume



Raumtemperatur – nach Jahreszeit 1 Temperatur

Vollklimatisiert

Teilklimatisiert

Fazit

• Eine gute Klimatisierung ist erforderlich um Überhitzung im Sommer zu vermeiden

• Die aktuelle Klimatisierung kann angenehme Temperaturen halten: 22 - 26 °C



Predicted Mean Vote (PMV) – nach Nutzern 1 Temperatur

Winter

Fazit

• Es gibt keine „ideale“ Temperatur für alle Nutzer

• Nutzer können sich gleichzeitig zu warm und zu kalt fühlen (je nach Aktivität und Präferenzen)



Relative Feuchte – nach Jahreszeit und Sektor 2 Feuchte

Fazit

• Raumluft zu trocken in kalten Jahreszeiten

• Feuchte unterscheidet sich kaum nach den unterschiedlichen Raumtypen



CO2 – nach Nutzungsart 3 CO2

Fazit

• CO2 – Werte sind in einem sehr niedrigen Bereich

• Es gibt keine Räume mit sehr hohen Werten (Pandemie – kaum Besucher in Patientenzimmern)



Belegung – nach Nutzungstyp 3 Belegung

Fazit

• Pflegezimmer haben die höchste, Arbeitszimmer die niedrigste Belegung

• Arbeitszimmer bieten sehr hohes Potenzial für bedarfsgerechte Lüftung



Simulative Potenzial-Analyse
für bedarfsgerechte Lüftung

glasseyes view, https://www.flickr.com/photos/axelhartmann/2912254965/, (CC BY-SA 2.0)



Dynamisches Gebäudemodell – Aufbau

■ innere Lasten durch Personen, 
Beleuchtung und Geräte

■ kein Wärmeübergang zu 
benachbarten Räumen

■ bekannte Geometrie und 
Wandkonstruktion
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Energieeinsparungen für alle untersuchten Räume

Fazit

• Hohe Energieeinsparungen können bei weiterhin guter Luftqualität umgesetzt werden

• Eine belegungsbasierte, bedarfsgerechte Lüftung kann 60% bis 90% der Energie einsparen



Pilotstudie einer
bedarfsgerechten Lüftung am UKA

glasseyes view, https://www.flickr.com/photos/axelhartmann/2912254965/, (CC BY-SA 2.0)



Energieverbrauch – Pilotraum

(𝑚3/ℎ)Frühling Sommer Winter
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Fazit

• Im Mittel 60 % jährliche Energieeinsparungen möglich

• Höchste absolute Einsparungen im Sommer erzielbar
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